Verschiedene Typen des Alkoholkonsums (nach Elvin M. Jellinek):
Alpha-Trinker

Sie werden auch Erleichterungs- oder Problemtrinker genannt, weil sie im Alkohol Entspannung, Entlastung oder Enthemmung suchen. Hier entwickelt sich eine allmähliche psychische Abhängigkeit. Sie können jederzeit ihren Alkoholkonsum beenden.

Beta-Trinker

Sie werden auch als Gelegenheitstrinker oder Gewohnheitstrinker bezeichnet, weil sie häufig Gelegenheiten suchen, um Alkohol trinken zu können. Durch ihren häufigen Alkoholkonsum können sie sich körperlich schädigen, aber es entwickelt sich keine Abhängigkeit.

Gamma-Trinker

Dieser Trinktyp entwickelt sich über viele Jahre hinweg. Man beginnt mit dem Erleichterungstrinken, das Verlangen nach Alkohol steigt zunehmend. Es entwickeln sich Alkoholfolgen wie Gedächtnislücken, heimliches Trinken, körperliche Abhängigkeit und zunehmende Kontrollverluste. Das Trinken beeinflusst irgendwann alle Lebensbereiche, oft tritt der Tod früh ein.

Delta-Trinker

Man nennt sie auch „Spiegel-Trinker“. Sie entwickeln eine starke psychische Abhängigkeit, die sie zwingt, einen bestimmten Alkoholspiegel aufrechtzuerhalten. Die hohe Alkoholzufuhr führt häufig zu organischen Schäden.

Epsilon-Trinker

Sie werden auch als „Quartalssäufer“ bezeichnet. In regelmäßigen Abständen, wenn es ihnen nicht gut geht oder sie sich innerlich unruhig fühlen, beginnen sie ständig an Alkohol zu denken. Nach dem ersten Schluck stellt sich ein Kontrollverlust ein, meist folgt ein mehrtätiger Alkoholkonsum.

	Typ
	Trinkfrequenz
	Fähigkeit zu kontrolliertem Trinken
	Art der Abhängigkeit

	Alpha-Trinker

(Konflikttrinker)
	
	
	

	Beta

(Gelegenheitstrinker)
	
	
	

	Gamma
(Süchtiger Trinker)
	
	
	

	Delta
(Gewohnheitstrinker)
	
	
	

	Epsilon
(Trinker mit Pausen)
	
	
	


Ordne den richtigen Trink-Typen zu:

Trinkfrequenz: Ab und zu – ab und zu – episodisch - kontinuierlich – kontinuierlich 

Fähigkeit zu kontrolliertem Trinken: Nein – Ja – Nein – Ja – Nein - Ja

Art der Abhängigkeit: Psychisch – Psychisch – Psychisch – Weder psychisch noch körperlich – Zuerst psychisch, dann körperlich

